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Der Fluss, der seine Stimme wiederfand 

Heimpremiere der Theatergruppe Nikolaivorstadt am 20. Juni 2026 

 

Am 20. Juni war es endlich so weit. Nach vielen anstrengenden Proben und intensivem 
Auswendiglernen konnten wir unser Stück Eltern, Freunden und Unterstützern im 
kleinen Saal der Akademie vorführen. Mehr als 30 Personen haben sich in den Raum 
gequetscht. 

 

Zu Beginn hat Blanche das Publikum begrüßt und das Stück den Zuschauerinnen und 
Zuschauern vorgestellt 

 

 

 

Zuerst hatten wir alle Lampenfieber, aber dann lief alles wie geschmiert – viel besser als 
in der Generalprobe. 

  



Zur Musik von Miriam Makeeba haben wir uns gemeinsam mit dem Publikum warm 
gemacht 

 

 

 

Der Erzähler hat die Schauspielerinnen und Schauspieler vorgestellt 

 

 

 

 

 

 



Fee, Elfe und die Fische zeigen, wie schön und gesund der Fluss einst war 

 

 

 

Dann merken die Fische, dass der Fluss krank ist und sie nicht flussaufwärts wandern 
können, um ihre Eier abzulegen 

 

 

 

  



Möwe, Füchslein und die Elfe finden heraus, dass der Riese mit seiner Landwirtschaft 
den Fluss verschmutzt hat 

 

 

 

Elfe und Fee treffen den Riesen 

 

  



Füchslein, Elfe und die Fee erklären dem Riesen, wie man besser wirtschaften kann 

 

Gemeinsam schreiten sie zur Tat 

 

 



Am Ende ist der Fluss wieder gesund und hat seine Stimme wiedergefunden. Die Fische 
können nun wieder flussaufwärts wandern, um ihre Eier abzulegen 

 

Alle sind erleichtert und froh, dass alles gut gelaufen ist. 

Das Publikum tobt 

 



 

Wir gehen nun in die Pause für die Sommerferien. Für danach haben wir schon einige 
Anfragen, bei denen wir das Stück aufführen sollen: zum Beispiel für die Nachbarschaft 
in der Nikolaivorstadt, im Seniorenheim, im Kindergarten. 

Das erste Treffen im zweiten Halbjahr kann ab der ersten Septemberwoche stattfinden. 
Bitte vormerken. Tania und Jürgen sind bis Ende August in der Mongolei. 

Wir schreiben Euch über die WhatsApp-Gruppe. Pata Pata und frohe Ferien 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Grüße, Tatiana und Jürgen; Görlitz, 29. Juni 2026 
 



Ausstellung jugendlicher Künstlerinnen und Künstler 

Nach der Theatervorstellung gab es einen kleinen Empfang mit großen Reden und 
Tatiana hat eine Ausstellung jugendlicher Künstlerinnen und Künstler eröffnet. Sie sind 
zwischen 7 und 19 Jahre alt und stammen aus Deutschland, der Mongolei, Russland 
und der Ukraine. 

 

Polina Bahriantservo (Ukraine) und Naran Burenbaatar(Mongolei) 

 



Ujindari Nandintsetseg (Mongolei) 

 

 

Gleb Bubeev (Russland) 

 



 

Matilda Greupner (Deutschland), Grigory (Russland) und Polina (Ukraine) 

 


